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ARTENLISTE 

Bäume· 
Bergahorn 
Sprlzahorn 
Sommerlinden 
Win1f r:inden 
Birken 
Eichen 
Eschen 
Pappeln 
Obsthochstämme 
Hainbuchen 
Buchen 

Sträucher und 
kleinkronige Bäume 
Felsenbirnen 
Erlen 

NORDEN_ 

m 1 I 500 

Harlr~egel 
HaselnuB 
Colaneoster 
Lrgusler 
WeiBdorn 
Plattenhütchen 
Heckenkirschen 
Zitterpappeln 
Kirschen 
Schlehen 
Schneeball 
Werdenarten 
Wrldrosen 
Johannesbeeren 
Ebereschen 
Vogelbeeren 
Gemeiner Flieder 
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I) FESTSETZUNGEN 

Art und Maß der baulichen Nutzung 

GRZ 0.35 
G F Z 0.75 

FH 

FHü.NN. 

Rernes Wohngebiet. nur I und 2- Familienhäuser zuläss1g 

Höchstzulässige Grund- und Geschoßflächenzahlen 

Frrsthöhe über Straßenhöhe im Bereich des nördlichen Gebäudefirstes 

Frrs lhöhe über Meereshöhe 

Bauw~~· überbaubare Grundstücksflächen und Gestaltung 

~ offene Bauwe1se, nur Einzel - und Doppelhäuser zulöss1g 

<}-----{> Frrstr!Chlung der Houplgeböude 

Baugrenze 

Verkehrs II ochen 

S lraBenv erkehrsllache öffenllrch 

S traßenbegrenzungsl lnle 

Anpflanzen von Bbumen und Sträuchern 

• -
Bi:iume 

Siraueher 

Sonstige Planzeichen 

.. -- --- ... ' . 
~ : Umgrenzung_ von Fli:ichen fur Garagen ... _ .. ___ _. 

- - • Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 
L=:J c:::J L::J L 

2) HINWEISE 

X z. B. 471,69 

-
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408 

"70 ------

Mrl Lerlungsrechl zu belastende Flache 

Geplante Oberkante Straße über Meereshöhe 

vorhandene Haup tgebäude 

vorhandene Nebengebäude 

Flurstücksnummern 

Bestehende Flurstücksgrenzen 

Vorgeschlagene Flurstücksgrenzen 

Höhenlinien mrt Angabe der Meereshöhe 

J I TEXTLICHE FES TSETZUNGEN 

J I Bei Doppelhäusern rst nur I WE J' Haushallte zulässig 

J 2 Geslaltung der Gebäude 
Dochgill_lpen sind als Einzelgaupen b1s zu 3,5 m Breite zulässig und mUssen m1ndestens 
J m vom Ortgang entfernt bleiben. 

An der gemeinsamen Grenze von Doppelhäusern sind zusammenhängende symelrische 
maximal 8 m breite Zwechhäuser zulässig, deren Firsthöhe mindeslens 50 cm unter 
der FH des Hauplgeboudes lregl 
Einzelantennen srnd nach außen sichlbor nicht zulässig [ Im Bererch des vorh. Beb PI 
"Gschlif 1sl eine Gemeinschaftsantenne varh.l 

Dacheinschnrtte sind nicht erlaubt 
Giebelbreite maximal 10m 

Außengestaltung der Gebäude 

Glatte und glanzende Oberf lachen aus Metal l. Kunststoff oder Kunststein sawre Ornament­
putze srnd nrcht zulass1g 
Doppelhäuser sind in Farbgebung, Material und Proportionen einheillrch zu behandeln. 

Garagen dürfen nur innerhalb der Baugrenzen oder der dafür testgesetzten Flächen 
liegen. 

Dachnergl![lg zr, - 30' 

13 Ernfrredunger1 srnd nur als Holz- oder Maschendrahtzäune zulassig und mindestens 
50 cm von öffentlichen Wegen abzurücken. 

J 4 Grünordnung~ 

Auf jedem Grundstück ~; i nd heimische l_oubbdume le is Obsthochstamm mit 
12 cm Stammumfang I zu pflanzen und zu unterhalten. 
Nichteinheimische Gehölze und Nadelgehölze dürfen nichl gepflanzt werden. S~ehe zeichnerrschc 
Festsetzungen 
Garagenmauern, die sich gegen das offene Land wenden. sind zu begrünen 

Das Versiegeln von Freiflächen mit Asphalt, Betan oder Pflaster rst auf ein Mindestmaß 
zu beschränken 

Das out den e!nzelnen Grundstücken anfa llende Regenwasser darf . sofern die Unter­
grundverhöltnisse es ermöglichen. nicht 1n die stödl. Kanalisation eingeleitet werden 
(Versickerung. Verdunstung 1n Teichen und Biotopen oder Sammlung in Regen -
tannen elc I 

3 5 Immissionsschutz 
Oflenc ~·-lT.ine lf d Kocheloten dürfen nur zur gelegentlichen Nutzung mit Festbrennstollen 
I Holz /fKohle) benützt werden )qemaß \ 4 Abs. 3 der I BlmSchVh~ 

Hinsichtlich dem Ausbr ingen von Flussigmist out die angrenzenden londwiri scholtlichen 
' lachen 1st mil kurzzeitigen Geruchsbe läst igungen im Bere ich des geplanten Wohnge -
0'·}1es zu rechnen 

L· le von der Stadt L1ndau !B ) onhond emer Artenlist e e<npfohlene Äuswohl für BOume 
und SlroiJC r,'.:;r 1sl lU beachte'\ 

Der Stadtrat hat 1n der Sitzung vom 29. 5.1990 dre Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen 

Die Bürgerbelerlrgung gemaß \ J Abs. I BauGB mit öffentlicher Darlegung und Anhörung des Vorenlwur fs zum 
Bebauungsplan in der Fassung vom 10.1.1990 hat am 28.1.1991 stattgefunden. 

~~.:'\ ~· ""~'-'•'\· 01· M" Ii 
/·~.= .. ~~ ... .,..l· •, L. d 1 d ~ . . . arz 199t f~ (fo , e ,._ ' 1n au ~l en ............. . 

j 1 •. :tf~\"~~~ !l lA~~J--
</ '<('~ · o) ::~L.ot <~~:;;;.-· Oberbürgermeister 

Der Enlwurt des Bebauungsplanes rn der Fassung vom 5 7.1991 wurde mit der Begründung gemäß§ J Abs llauGB 
in der Zeit vom ........ 16jJ9n ......... bis einschließ lrch . ..1.6 .•. 1.QJ9~L .... öffentlich ausgelegt 
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Oberb~~~sfer 
Der Stadtrat der Stadt Lindou hol am 1712 1991 den Bebauungsplan gemäß \ 10 BauGB in der Fassung 

lOm 5. 7 1991 als Satzung besch lossen a~~' . 
• :-:.._ , "" C 4 I 'li-z i9!J2 

·. , n:;t,:~?)\ ~\. lindauiBipe 
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\~ v;;~~\1,;.. . .!./ \.:<· ~ •. o_~ 
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~.-· 

Ob ~b .. #~l 
er urge~isler 

Der St adtrat de~· ~- , J11 Lrndou hat am 28.7 1992 die vereinlachte Bebauungsplo"l~":1e•·J~J in rlN 

Fassung •om .'7 7. 1992 noch I :J' V m. I J IJI 6ooGB beschlossen. . d (BI 0 4. März 1993 
un au Jr( en ......... .... .... . 

Der Stad tro t ier Stadt • 11 1 nOT ••• 15. 12 1992 
erneut ais Satzuno bpr ~" r 

01e R9gicrung vJn Schwaben ~ Jl rr; ' eh· IULi l 'J0" 

Re r:J1I S·Jer:et:ungen nici"t gr ri.:O" J JE no ~· 

~hl----
Oberbi.Jrgermeis !er 

dr"r ßebcuun~s9lon 1n rler Fa~suna vom 27. 7.1992 

29. 01.1993 

0 lt. tl.!'uz 1993 
t. rnr' ul~ .p en .. .. .. 

~:·r~ 
Oberbürg~rsler 

· ~ 220 - 4622/107.15 

Llndo ,,[ \ en 0 4. l·iillz bS3 

~ 
Oberouraerme1s I er 

~ie Ourchtuhrung de s Anzerge ver'lJiFens N Jr Jf-· 'JeMaß ~ '2 BouGB am "7'~~~9..S~ortsüb li Ch bekannt gemOcht 
Jer Bebauungsp lan m1t BegründJng w1r'i se.t j resem Tag zu den üblichen Dienslc,tqnden in der Abt. Stadtplanung 
·Jes Stadtbauamtes LindauiBJ zu ;edermanns ~1nsrch t oereit geholten und ijbe ~ I·_- ·~n Irrholt out Ver longen 
Acskunft gegeben Der Bebauungsp la• •< ' ·Jam.t rechlsverbrndlrch ·- j . ·) d 1 8, [!;ärz 1993 
AJ! die Rechtsialgen des ~ ... ~ so w•e 1e ) 715 BouGB 1s t L .. ~ GJ- ' en. ··· · · ·· · · ..... · 

r, :ngew1e sen worden \ A ~~ 

Oberbürger meister 

I • 

D~e Stadt lrndaulßl er laßt oulgrund Je,; \ 2 Abs I und des \ 10 des BouGB vom 8.121986 
IBGBL. I S 22531. des Art 91 der BayBO 1n der geilenden Fassong und dee Art 2l der 
Gemeindeordnung fü r den Freist aat Bayern in der geltenden Fassung belhegenden 
Bebauungsplan al s Satzung 

~ 1 !k, [Q . J l ~ [N] [ll !k, QJJ [8l 
~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

-:'f- "Ern "gelegen tlicher" Be trreb lr eg t dann vor , wenn die Benutzung nrcht 'loutiger als 5-mal pro Monat 
erlolgt Keinesfa lls ist un ter einem gelegentlich en Setr1eb der stundenweise 'agl iche Belrieb zu verstehen 

"Geander t gernaß Besehe d der Regrerung von Schwaben vom 29 011993 Az 220-1.5221108 0 
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